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gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als (3) Stapler mit nicht meh r als 2 0 Km/h bauartbedingter
ein Versicherungsfall (Serienschaden), der im Zeitpunkt Höchstgeschwindigkeit;
des ersten dieser Versicherung ställe als eingetreten gilt. (4) selbstfahrende Arbeitsmaschinen mit nicht mehr

A2-2.8.3 Kumulrisiko als 20 km/h bauartbedingter Höchstgeschwindig-
Beruhen ein nach der Umweltschadensversicherung keit;

(A2-2) gedeckter Versicherungsfall und ein nach der (5) Kraftfahrzeug-Anhanger, die nicht zulassungs-
Umwelt-Haftpflichtversicherung (A2-1) und/oder der Be- pflichtig sind oder nur auf nicht öffentlichen Wegen
triebs- und Berufshaftpflichtversicherung (A1) gedeckter und Plä tzen verkehren.
Versicherungsfall A2-2.9.1.2 Die in A2-2.9.1.1 genannten Fahrzeuge dürfen nur von

au f de r se lben U r s a c h e o d e r einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berech-
auf den gleichen Ursachen, wenn zwischen den tigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Wil-
gleichen Ursachen, ein innerer, inshesondere ein len des Verfügungsberechtigten gebrauchen darf. Der
sachlicher und zeitlicher Zusammenhang besteht, Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen,

dass die Fahrzeuge nicht von einem unberechtigten
so besteht für jeden dieser Versicherungsfälle Versiche- Fahrer gebraucht werden.
rungsschutz nur im Umfang der für ihn vereinbarten Ver-
s icherungssumme. Der Fahrer des Fahrzeuges darf das Fahrzeug auf öf-

fentlichen Wegen oder Plätzen nur mit d e r erforderlichen
Insgesamt steht für alle dieser Versicherungsfälle nicht Fahrerlaubnis benutzen. Der Versicherungsnehmer ist
die S u m m e aller d i e s e r Ve r s i c h e r u n g s s u m m e n , sonde rn verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nur von
bei g le ichen Ve r s i c h e r u n g s s u m m e n d iese maximal ein- einem Fahrer benutzt wird, der die erforderliche Fahrer-
mal, ansonsten maximal die höhere Versicherungs- l a u b n i s hat.
summe zur Verfügung.

We n n der Ver s i che rungsnehmer e ine d i e s e r Obliegen-
A2-2.8.4 Selbstbeteiligung heiten verletzt, gilt C-3.2.3 (Leistungsfreiheit bei Oblie-

Der Versicherungsnehmer beteiligt sich bei jedem Ver- genheitsverletzungen).
sicherungsiall a n der Leistung d e s Vers ichere r s mit e|- A2-2.9.2 Schäden im Ausland
nem im Versicherungsschein oder seinen Nachträgen
festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung). A2-2.9.2.1 Versichert sind Versicherungställe im Ausland aus-

schließlich dann, wenn sie im Geltungsbereich der EU-
Auch w e n n die b e g r ü n d e t e n Haftpflichtanspruche a u s Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) eintreten und
einem Versicherungsfall die Versicherungssumme über-
steigen, wird die Selbstbeteiligung vom Betrag der be- (1) auf den Betrieb einer im Inland belegenen Anlage
gründeten Haftpflichtansprüche abgezogen. A2-2.8.1 oder eine Tätigkeit im Inland im Sinne von A2-2.1.3
bleibt unberührt. (1) bis A2-2.1.3 (8) zurückzuführen sind. Dies gilt

für Tätigkeiten im Sinne von A2-2.1.3 (6) und A2-
Der Vers ichere r bleibt a u c h bei s c h a d e n , d e r e n Hohe 2.1.3 (7) nur, wenn die Anlagen oder Teile oder Er-
die Selbstbeteiligung nicht übersteigt, z u r Abwehr unbe- zeugnisse nicht ersichtlich für das Ausland be-
rechtigter Schadensersatzansprüche verpflichtet. stimmt waren;

A2-2.8.5 Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung ei- (2) aus Anlass von Geschäftsreisen oder aus der Teil-
nes Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedi- nahme an Ausstellungen, Kongressen, Messen
gung oder Vergleich am Verhalten des Versicherungs- und Markten gemals A2-2.1.3 (8) entstehen;
nehmers scheitert, hat der Versicherer für d e n von der
Weigerung an entstehenden Mehraufwand an Entschä- (3) die auf die Planung, Herstellung oder Lieterung von

digungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukom- Anlagen oder Teilen im Sinne von A2-2.1.3 (6) oder
m e n . Erzeugnisse im Sinne von A2-2.1.3 (7) zurückzu-

führen sind, wenn die Anlagen oder Teile oder Er-
A2-2.9 Besondere Regelungen f u r einzelne betriebliche zeugnisse ersichtlich für das Ausland bestimmt wa-

u n d b e r u fl i c h e R i s iken Ve r s i c h e r u n g s s c h u t z , RiSI- ren;
kobegrenzungen und besondere Ausschlüsse) (4) die auf die Montage, Demontage, InstandhaltungA2-2.9 regelt den Versicherungsschutz für einzelne be- oder Wartung von Anlagen oder Teilen im Sinne
triebliche und berufliche Risiken, deren Risikobegren- von A2-2.1.3 (6) zurückzuführen sind, wenn diese
zungen und die für diese Risiken geltenden besonderen Tätigkeiten im Ausland erfolgen;
Ausschlüsse. Versicherungsschutz für diese Risiken be-
steht ausschließlich im Umfang der gemäß A2-2.1.3 ver- (5) die auf die sonstige Montage, Demontage, Instand-
sicher ten Risiken. haltung, Wartung oder sonstige Tätigkeiten gemäß

A2-2.1.3 (8) zurückzuführen sind, wenn diese la-Soweit A2-2.9 keine abweichenden Regelungen enthält, tigkeiten im Ausland erfolgen.
finden auch auf die in A2-2.9 geregelten Risiken alle an-
deren Bestimmungen von A2-2. Anwendung (Z. B. A2- Für (1) und (2) gilt:
2.6 - Leistungen der Versicherung, A1-7 - Allgemeine Versicherungsschutz besteht insoweit abweichend von
Ausschlüsse, A2-2.7 - Versicherte Kosten oder A2-2.10 A2-2.1.1 auch für Pflichten oder Ansprüche gemäß nati-

- Ausschlüsse für Umweltschäden). o n a l e n Umsetzungsgesetzen anderer EU-

A2-2.9.1 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraft- Mitgliedstaaten, sofern diese Pflichten oder Ansprüche
fahrzeug-Anhänger und Arbeitsmaschinen den Umfang der oben genannten EU-Richtlinie nicht

überschreiten.
A2-2.9.1.1 Versichert ist - abweichend von A2-2.10.13 - die ge-

setzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen A2-2.9.2.2 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. So-
S c h ä d e n durch den G e b r a u c h ausschließl ich von fol- weit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die d e r EU-
genden nicht versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen, ropäischen Währungsunion angehören, liegt, gelten die
Kraftfahrzeug-Anhängern und Arbeitsmaschinen: Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als

erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europä-
(1) nur auf nicht öffentlichen Wegen und Plätzen ver- ischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewie-

kehrende Kraftfahrzeuge ohne Rücksicht auf eine s e n ist.
bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit; A2-2.10 Ausschlüsse für Umweltschäden

(2) Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 km/h bauartbe-
Falls im Ve r s i c h e r u n g s s c h e i n oder s e i n e n Nachtragendingter Höchstgeschwindigkeit;
nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, sind vom
Vers icherungsschutz ausgeschlossen:
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A2-2.10.1 Grundstücke des Versicherungsnehmers
Ausgeschlossen sind Pllichten oder Ansprüche wegen
Schäden, die a u f Grundstücken (an Böden oder an Ge-
wässern) des Versicherungsnehmers eintreten, die im
Eigentum des Versicherungsnehmers stehen, standen
oder von Ihm gemietet, geleast, gepachtet, geliehen sind
oder durch verbotene Eigenmacht erlangt wurden. Dies
gilt auch, soweit es sich u m dort betindliche geschützte
A r t e n o d e r n a t u r l i c h e L e b e n s r a u m e h a n d e l t .

A2-2.10.2 G r u n d w a s s e r

Ausgeschlossen sind Pilichten oder Ansprüche wegen
Schäden am Grundwasser.

A2-2.10.3 Lagerstätte u n d Fließverhalten des Grundwassers
Ausgesch los sen sind P l i ch t en ode r A n s p r ü c h e w e g e n
Schäden infolge der Veränderung der Lagerstätte des
Grundwassers oder seines Fließverhaltens.

A2-2.10.4 Schäden vor Vertragsbeginn
Ausgeschlossen sind Pilichten oder Anspruche wegen
Schäden, die vor Beginn des Versicherungsvertrages
eingetreten sind.

Dies gilt nicht für während d e r Wirksamkeit einer unmit-
telbaren Vorversicherung eingetretene Schäden, die
dem Ve r s i c h e r u n g s n e h m e r, d e n v e r s i c h e r t e n Unternen-
m e n und /ode r d e r e n R e p r ä s e n t a n t e n a b e r zum Zeit-
punkt der Beendigung der Vorversicherung noch nicht
bekannt waren oder hätten bekannt sein müssen, sofern
Versicherungsschutz im Rahmen der Vorversicherung
ausschließlich deswegen nicht besteht, weil eine zur
Vorversicherung für derartige Schäden vereinbarte
Nachmeldefrist verstr ichen ist.

Die Beweislast hierfür trägt der Versicherungsnehmer.
Der Versicherungsschutz wird im Umfang dieses Vertra-
ges nach dem Deckungsumfang des Vorvertrages bis
maximal zur Höhe der damals zum Zeitpunkt des Scha-
denseintritts gültigen Versicherungssummen gewährt -
es gilt somit der jeweils engere Versicherungsumfang
und die jeweils niedrigeren Versicherungssummen.
Solche Versicherungsfälle werden dem ersten Versiche-
rungsjahr dieses Vertrages zugeordnet.

A2-2.10.5 E r w e r b b e l a s t e t e r G r u n d s t u c k e

Ausgeschlossen s i n d Pflichten oder Ansprüche w e g e n
Schäden, die sich daraus ergeben, dass der Versiche-
rungsnehmer nach Beginn d e s Versicherungsverhalt-
nisses Grundstücke erwirbt oder in Besitz nimmt, die zu
diesem Zeitpunkt berei ts Kontaminiert waren.

A2-2.10.6 Kleckerschaden
Ausgeschlossen sind Pflichten oder Ansprüche wegen
Schäden, die dadurch entstehen oder entstanden sind,
dass beim Umgang mit Stoffen diese Stoffe verschüttet
werden, abtropfen, ablaufen, verdampfen, verdunsten
oder durch ähnliche Vorgänge in den Boden, in ein Ge-
wässer oder in d i e Luft gelangen. Dies gilt nicht, soweit
solche Vorgänge auf einer Betriebsstörung beruhen.

A2-2.10.7 Normalbetrieb
Ausgesch los sen sind Pilichten o d e r A n s p r ü c h e w e g e n
Schäden, die durch betriebsbedingt unvermeidbare, not-
wendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf die
Umwelt en ts tehen.

A2-2.10.8 Klärschlamm, Pflanzenschutz-, Dünge- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel
Ausgesch los sen s ind Pllichten ode r A n s p r ü c h e w e g e n
Schäden durch die Herstellung, Lieferung, Verwendung
oder Freisetzung von Klärschlamm, Jauche, Gülle, fes-
tem Stalldung, Pilanzenschutz-, Dünge- oder Schäd-
lingsbekamptungsmitteln.
Dies gilt nicht, wenn diese Stoffe

durch plötzliche und unfallartige Ereignisse bestim-
mungswidrig und unbeabsichtigt in d i e Umwelt ge-
langen,

durch Niederschlage plotzlich a b g e s c h w e m m t wer-
den oder

in andere Grundstücke abdriften, die nicht im Besitz
d e s Ve r s i c h e r u n g s n e h m e r s stehen.

AZ-2.10.9 A s b e s t

Ausgeschlossen sind Pflichten oder Ansprüche wegen
Schäden, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen
oder Erzeugnisse zuruckzuruhren sind.
Sofern über die Betriebs- und Berufshaftpflichtversiche-
rung Ver s i che rungsschu tz für A n s p r ü c h e w e g e n Scha-
den, die a u f Asbest, asbesthaltige Substanzen oder Er-
zeugnisse zuruckzuführen sind, besteht, so gilt dieser
Versicherungsschutz mit der dort vereinbarten Versiche-
rungssumme e n t s p r e c h e n d tur d i e U m w e l t s c h a d e n s v e r-
sicherung.

A2-2.10.10 G e n t e c h n i k

Ausgeschlossen sind Pflichten oder Ansprüche wegen
Schäden, die zurückzuführen s ind auf
(1) gentechnische Arbeiten,
(2) gentechnisch veranderte Organismen (GVO),
(3) Erzeugnisse, die

- Bestandteile aus GVO enthalten
- aus GVO oder mit Hilfe von SVO hergestellt

wurden.
A2-2.10.11 Fehlerhafte Deklaration von Abfällen

Ausgeschlossen sind Pflichten oder Ansprüche wegen
Schäden infolge Zwischen-, Endablagerung oder ander-
weitiger Entsorgung von Abfällen ohne die dafür erfor-
derliche behördliche Genehmigung, unter fehlerhafter
ode r u n z u r e i c h e n d e r Deklaration o d e r a n e i n e m O r t , der
nicht im erforderlichen Umfang dafür behördlich geneh-
migt ist.

A2-2.10.12 Abfalldeponien
Ausgeschlossen sind Pflichten oder Ansprüche wegen
Schäden aus Eigentum, Besitz oder Betrieb von Anla-
gen oder Einrichtungen zur Endablagerung von Abtal-
len.

A2-2.10.13 Krattlahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhänger
Ausgeschlossen sind Pflichten oder Ansprüche w e g e n
Schäden, die der Versicherungsnehmer, eine mitversi-
cherte Person oder eine von ihnen bestellte oder beauf-
tragte Person durch den Gebrauch eines Kraftfahrzeugs
oder Kraftfahrzeug-Anhängers verursachen.
Eine Tätigkeit der vorstehend genannten Personen an
einem Kraftfahrzeug oder Kraftfahrzeug-Anhänger ist
kein Gebrauch im Sinne dieser Bestimmung, wenn
keine dieser P e r s o n e n Halter ode r Besi tzer d e s Fahr-
zeugs ist und wenn d a s Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb
gesetzt wird,
Dieser Ausschluss gilt nicht im Umfang von A2-2.9.1.

A2-2.10.14 Luft- und Raumfahrzeuge, Luftfahrzeuglandeplätze
Ausgeschlossen sind Pilichten oder Ansprüche
(1) wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer,

eine mitversicherte Person oder eine von ihnen be-
stellte oder beauftragte Person durch den Ge-
brauch eines Luft- oder Raumfahrzeugs verursa-
chen oder für die sie als Halter oder Besitzer eines
Luft- oder Raumfahrzeugs in Anspruch genommen
werden.

(2) wegen Schäden an Luft- oder Raumfahrzeugen,
der mit diesen beförderten Sachen, der Insassen
und allen sich daraus ergebenden Vermögens-
schäden sowie wegen sonstiger Schäden durch
Luft- oder Raumfahrzeuge a u s
- der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder

Lieferung von Luft- oder Raumfahrzeugen oder
Teilen von Luft- oder Raumfahrzeugen, soweit
die Teile ersichtlich für d e n B a u von Luft- oder
Raumfahrzeugen oder den Einbau in Luft- oder
Raumfahrzeugen bestimmt waren;
Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion,
Uberholung, Reparatur, Beförderung) an Luft-
oder Raumfahrzeugen oder deren Teilen.

(3) gegen den Versicherungsnehmer als Eigentümer,
Mieter, Leasingnehmer, Pächter und Nießbraucher
von Luftfahrzeug landeplätzen.
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A2-2.10.15 Wasseriahrzeuge nehmer gehörenden, von ihm gehaltenen oder verau-
Berten Tiere entstanden sind. Es besteht Versiche-

Ausgeschlossen sind Prichten oder Anspruche wegen
Schäden, die der Versicherungsnehmer, eine mitverst- rungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer beweist,
cherte Person oder eine v o n ihnen bestellte oder beauf- d a s s er weder vorsätzlich noch g r o b fahrlassig gehan-

trage Person durch den Gebrauch eines Wasserfahr- delt hat.

zeugs verursachen oder für die sie als Halter oder Be- A2-2.10.23 Kemenergieanlagen
sitzer eines Wasserfahrzeugs in Anspruch genommen Ausgeschlossen sind Pilichten oder Ansprüche wegen
werden. Schäden durch den Betrieb von Kernenergieanlagen.
Eine Tätigkeit der vorstehend genannten Personen an A2-2.10.24 Vertragliche Vereinbarungen
einem Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne die-
ser Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter o- Ausgeschlossen sind Pilichten oder Ansprüche soweit

der Besitzer d e s Wa s s e r f a h r z e u g s ist und w e n n d a s diese aufgrund vertraglicher Vereinbarung oder Zusage
Wasserfahrzeug hierbei nicht in Betrieb gesetzt wird. über die gesetzliche Verpflichtung des Versicherungs-

nehmers hinausgehen.
A2-2.10.16 B e w u s s t e s A b w e i c h e n v o n r e c h t l i c h e n Vo r s c h r i f t e n

A2-2.10.25 Halogenierte u n d chlorierte Kohlenwassers toffe
Ausgeschlossen sind Versicherungsansprüche aller Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden, diePersonen, die d e n Schaden dadurch verursachen, d a s s
sie bewusst von Gesetzen, Verordnungen oder an d e n auf halogenierte (dazu gehören auch chlorierte) Kohlen-

wasserstoffe sowie Stoffe, die halogenierte Kohlenwas-Versicherungsnehmer gerichteten behördlichen Anord-
nungen oder Verfügungen, die dem Umweltschutz. die- serstoffe enthalten, zurückzuführen sind.

nen, abweichen. ZU A2-2.10.1 DiS A2-2 .10 .25:

A2-2.2.3 findet keine Anwendung. Die Ausschlüsse i n A2-2.10 gelten unabhängig davon, ob bereits er-

A2-2.10.17 Bewusstes Nichtbefolgen technischer Regeln hebliche nachteilige Auswirkungen auf den Erhaltungszustand von
Arten und natürlichen L e b e n s r ä u m e n oder G e w ä s s e r eingetreten

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspruche aller sind oder bereits eine Gefahr für die menschliche Gesundheit be-
Personen, die d e n Schaden dadurch verursachen, dass steht.
sie es bewusst unterlassen, die vom Hersteller gegebe-
nen oder nach d e m S t a n d der Technik e inzuhal tenden A2-2.11 Veranderungen des versicherten Risikos (Erhohun-
Richtlinien oder Gebrauchsanweisungen für Anwen- gen u n d Erweiterungen)
dung, regelmäßige Kontrollen, Inspektionen oder War- A2-2.11.1 Für Risiken gemäß A2-2.1.3 (1) bis (5) besteht kein Ver-
tungen zu befolgen oder notwendige Reparaturen be- sicherungsschutz für Erhöhungen und Erweiterungen.
wuss t n i c h t ausführen. Der Versicherungsschutz. umfasst aber mengenmäßige
A2-2.2.3 findet keine Anwendung. Veränderungen von Stoffen innerhalb der gemäß A2-

2.1.3 (1) bis (5) versicherten Risiken.
A2-2.10.18 Schäden durch Bergbaubetrieb A2-2.11.2 Für Risiken g e m ä ß A2-2.1.3 (6) bis (8) umfasst der Ver-

Ausgeschlossen sind Pflichten oder Ansprüche wegen sicherungsschutz Erhöhungen oder Erweiterungen der
Schäden durch Bergbaubetrieb im Sinne des Bundes- im Versicherungsschein und seinen Nachträgen ange-
berggesetzes. gebenen Risiken.

A2-2.10.19 Kriegsereignisse, Unruhen, hoheitliche Verfügun- Dies gilt nicht
gen, höhe re Gewalt für Risiken a u s d e m Halten o d e r G e b r a u c h von ver-
Ausgeschlossen sind Pflichten oder Ansprüche wegen sicherungspflichtigen Kraft-, Lutt- oder Wassertahr-
Schäden, die nachweislich zeugen sowie

auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen Hand- für sonstige Risiken, die der Versicherungs- oder
lungen, Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik, i- Deckungsvorsorgepflicht unterliegen.
legalem Streik oder

A2-2.11.3 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf Erhö-
unmittelbar a u f hoheitlichen Verfügungen oder Maß-
n a h m e n

hungen des versicherten Risikos durch Anderung beste-
hender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften, soweit es

b e r u h e n . sich hierbei um Rechtsvorschrif ten auf der Grundlage
der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) handeltDas Gleiche gilt für Schäden durch höhere Gewalt, so-

weit sich elementare Naturkräfte ausgewirkt haben. und diese nicht Vorschriften zur Versicherungs- oder
Deckungsvorsorgepflicht zum Gegenstand haben.

A2-2.10.20 v o r s a t z l i c h h e r b e i g e f u h r t e s c h a d e n In diesen Fällen ist der Versicherer berechtigt, das Ver-
Ausgeschlossen sind Versicherungsansprüche aller sicherungsverhältnis unter Einhaltung einer Frist von el-
Personen, die den Schaden vorsatzlich herbeigefuhrt nem Monat z u k ü n d i g e n . Das Kündigungsrecht erlischt,
haben. wenn es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeit-
A2-2.2.3 findet keine Anwendung. punkt an ausgeübt wird, in welchem der Versicherer von

A2-2.10.21 Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schädlichkeit der Erhöhung Kenntnis erlangt hat.
von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistun- A2-2.12 Neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversiche-
g e n r u n g )

Ausgeschlossen sind Versicherungsansprüche aller A2-2.12.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Risiken gemäß
Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, A2-2.1.3 (1) bis (5), die nach Abschluss des Versiche-
dass sie in Kenntnis von deren Mangelhaftigkeit oder rungsvertrages n e u entstehen.
Schädlichkeit Der Versicherungsschutz für neue Risiken bedarf inso-

Erzeugnisse in den Verkehr gebracht; weit besonderer Vereinbarung.
Arbeiten oder sonstige Leistungen erbringen / er- A2-2.12.2 Für Risiken gemäß A2-2.1.3 (6) bis (8), die nach Ab-
bracht haben . schluss des Vertrages neu entstehen, besteht sofort

Versicherungsschutz im Umfang des Vertrages und derA2-2.2.3 tindet Keine Anwendung . vereinbarten Versicherungssumme.
A2-2.10.22 Ubertragung von Krankheiten

Ausgeschlossen sind Pflichten oder Ansprüche wegen
Schäden, die durch Krankheit der dem Versicherungs-

H
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A2-2.12.3 Der Versicherungsnehmer ist verpichtet, nach Auffor- (3) die Erhebung von Ansprüchen auf Ersatz der ei-

Ines Monats aneuzeigen, Die Autorderung kann auch nem Dritten entstandenen Autwendungen z u r ver-
meidung, Begrenzung oder Sanierung eines Um-

mit der Beitragsrechnung erfolgen. weltschadens,
Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko (4) den Erlass eines Mahnbescheids,
angezeigt wurde, so hat der Versicherungsnehmer zu (5) eine gerichtliche Streitverkündung,beweisen, d a s s das neue Risiko erst nach Abschluss
der Versicherung und zu einem Zeitpunkt hinzugekom- die Einleitung eines staatsanwaltlichen, behordil-
men ist, z u dem die Anzeigetrist noch nicht verstrichen chen oder gerichtlichen Vertahrens.
w a r . A2-2.14.3 Der Versicherungsnehmer muss nach Möglichkeit für

A2-2.12.4 Der Versicherer is t berechtigt, für d a s neue Risiko einen die Abwendung und Minderung des Schadens sorgen.
angemessenen Beitrag zu verlangen. Kommt eine Eini- Weisungen des versicherers sind z u befolgen, soweit es
gung über die Höhe des Beitrags innerhalb einer Frist tur den Versicherungsnehmer zumutbar ist. Er hat dem
von einem Monat nach Eingang der Anzeige nicht zu- Versicherer ausführliche und wahrheitsgemäße Scha-
stande, entfallt der Versicherungsschutz für das neue denberichte z u e r s t a t t en und ihn bei der Schadense r-
Risiko rückwirkend ab dessen Entstehung. mittlung und -regulierung z u unterstützen. Alle Um-

stande, die n a c h Ansicht d e s Versicherers für die Bear-A2-2.12.5 Die Regelung der Versicherung neuer Risiken gemäß
A2-2.12.2 gilt nicht Tur

beitung des Schadens wichtig sind, müssen mitgeteilt
sowie alle dafür angeforderten Schriftstücke übersandt

(1) Risiken aus d e m Eigentum, Besitz, Halten oder w e r d e n .

Führen eines Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugs,
soweit diese Fahrzeuge der Zulassungs-, Führer- A2-2.14.4 Maßnahmen und Pflichten im Zusammenhang mit Um-

weltschäden sind unverzüglich mit dem Versicherer ab-
schein- oder vers icherungspt l icht unterliegen; zustimmen.

(2) Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder
Führen von Bahnen;

A2-2.14.5 Gegen einen Mahnbescheid oder einen Verwalungsakt
im Zusammenhang mit Umweltschäden muss der Versi-

(3) Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvor- cherungsnehmer fristgemals Widerspruch oder die sonst
sorgepflicht unterliegen; erforderlichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung

(4) Risiken, die kürzer als ein Jahr bestehen werden des Versicherers bedarf es nicht.
und deshalb im Rahmen von kurziristigen Versi- A2-2.14.6 Im Widerspruchsverfahren oder einem gerichtlichen
cherungsverträgen zu versichern sind. Vertahren wegen eines Umweltschadens hat der Versi-

A2-2.13 Versicherungsschutz nach Beendigung des Versi- che rungsnehmer d e m Ver s i che re r d i e Führung d e s Ver-

cherungsvertrages oder bel Risikowegtall (Nachhaf- fahrens zu überlassen. Im Falle des gerichtlichen Ver-
tung/ fahrens beauftragt der Versicherer einen Rechtsanwalt

im Namen des Versicherungsnehmers. Der Versiche-A2-2.13.1 Endet das Versicherungsverhältnis wegen des vollstän- rungsnehmer muss dem Rechtsanwalt Vollmacht sowie
digen oder dauemden Wegfalls d e s versicherten Risikos alle erforderlichen Auskünfte erteilen und die angefor-oder durch Kündigung des Versicherers oder des Versi-
cherungsnehmers, s o besteht der Versicherungsschutz

derten Unterlagen zur Verfügung stellen.
für solche Umweltschäden weiter, die während der Wirk- A2-2.14.7 Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegen-
samkeit der Versicherung eingetreten sind, aber zum heiten verletzt, gilt C-3.2.3 (Leistungsfreiheit bei Oblie-
Zeitpunkt der Beendigung des Versicherungsverhältnis- genheitsverletzungen).
ses noch nicht festgestellt waren, mit folgender Maß- A2-2.15 Umweltschadensversicherung - Zusatzbaustein 1
gabe: Falls besonders vereinbait , gilt:
Der Versicherungsschutz A2-2.15.1 Umweltschäden auf Grundstücken, Böden und Ge-

gilt für die Dauer von drei Jahren vom Zeitpunkt der wässern des Versicherungsnehmers
Beendigung des Versicherungsverhältnisses an ge- Abweichend von A2-2.10.1 besteht im Umfang von A2-rechnet; 2 Versicherungsschutz auch für Pflichten oder Ansprü-
besteht für die gesamte Nachhaftungszeit im Um- che wegen Umwetschäden gemäß Umweltschadens-
fang des bei Beendigung des Versicherungsverhalt- gese tz
nisses geltenden Versicherungsvertrages, und zwar (1) an geschützten Arten oder natürlichen Lebensräu-in Höhe des unverbrauchten Teils der Jahres- men, die s ich a u f Grunds tücken einschließlich Ge-
höchstersatzleistung des Versicherungsjahres, in wassem befinden, die im Eigentum des Versiche-dem das Versicherungsverhältnis endet und maxi-
mal bis zur Höhe der vereinbarten Versicherungs- rungsnehmers stehen, standen oder von ihm ge-
summe je Versicherungsfall. mietet, geleast, gepachtet oder gellehen sind oder

waren;
(2) an Boden, der im Eigentum des Versicherungsneh-

mers steht, stand oder von ihm gemietet, geleast,
gepachtet oder geliehen ist oder war, soweit von
diesem Boden Gefahren für die menschliche Ge-abzuste l len I s t .

A2-2.14 Obliegenheiten d e s Vers icherungsnehmers bei un-
mittelbarer Gefahr eines Umweltschadens und nach
Eintri t t e i n e s s o l c h e n

Statt C-3.2 gilt:

A232.141 ether Worne naun Kenntnis droh den Versicherungs-
nehmer anzuzeigen, auch wenn noch keine Sanierungs-
oder Kostentragungsansprüche erhoben wurden.

A2-2.14.2 Dem Versicherungsnehmer obliegt es ferner, den Versi-
cherer jeweils unverzüglich und umfassend zu informie-
ren über:

(1) seine ihm gemäß § 4 Umweltschadensgesetz ob-
liegende Information an die zuständige Behörde,

(2) behördliches Tätigwerden wegen der Vermeidung
oder Sanierung eines Umweltschadens gegenüber
dem Versicherungsnehmer,

sundhelt ausgehen.
Für darüber hinausgehende Pflichten oder Ansprü-
che für Schäden an diesen Böden kann Versiche-
rungsschutz im Umfang dieses Vertrages und ge-
mäß dem Zusatzbaustein 2 zur Umweltschadens-
versicherung vereinbait werden;

(3) an G e w ä s s e r (nicht jedoch Grundwasser), die im
Eigentum des Versicherungsnehmers stehen,
standen oder von ihm gemietet, geleast, gepachtet
oder geliehen sind oder waren.

Soweit e s sich hierbei um Grundstücke, Böden, Gewas-
ser handelt, die vom Versicherungsnehmer gemietet,
geleast, gepachtet oder geliehen sind oder waren, findet
A2-2.1.2 Absatz 2 dann keine Anwendung, wenn der
Versicherungsnehmer von einer Behörde in Anspruch
genommen wird.
Das gleiche gilt, wenn er von einem sonstigen Dritten
auf Erstattung der diesem auf der Grundlage des Um-
weltschadensgesetzes entstandenen Kosten aufgrund
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gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen
Inhalts i n Anspruch genommen wird.
Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschließlich auf
Grundstücke innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land, für die über die Betriebs- oder Berutshaftpflichtver-
sicherung Versicherungsschutz besteht.
Für Grundstücke, die der Versicherungsnehmer nach
Beginn des Versicherungsverhältnisses erwirbt oder in
Besitz nimmt, besteht abweichend von A2-2.11 und A2-
2.12 kein Versicherungsschutz.

A2-2.15.2 Umweltschäden am Grundwasser
Abweichend von A2-2.10.2 bes teh t im Umfang d i e ses
Vertrages Versicherungsschutz auch für Pflichten oder
Ansprüche wegen Umweltschäden gemals Umweltscha-
densgesetz am Grundwasser.

A2-2.15.3 A u s s c h l u s s e

Die in A2-2 genannten Ausschlüsse finden auch fü r d e n
Zusatzbaustein 1 Anwendung.
Besondere A u s s c h l ü s s e f ü r d e n Zusa tzbaus te in 1:

A2-2.15.3.1 Dekontaminationskosten

A u s g e s c h l o s s e n sind Kos ten a u s d e r Dekontamination
v o n E r d r e i c h i n f o l g e e i n e s a u f G r u n d s t u c k e n , d i e im El-

gentum des Versicherungsnehmers stehen, standen
oder von ihm gemietet, geleast, gepachtet oder geliehen
sind oder waren, eingetretenen

Brandes, Blitzschlages oder Explosion,
Anpralls oder Absturzes eines Flugkörpers, seiner
Teile ode r seiner Ladung.

Dies umfasst auch die Untersuchung oder d e n Aus-
tausch von Erdreich, ebenso den Transport von Erdreich
in eine Deponie u n d die Ablagerung oder Vernichtung
von Erdreich.

A2-2.15.3.2 Unterirdische Abwasseranlagen
Ausgeschlossen sind Pilichten oder Ansprüche wegen
Schäden, die von unterirdischen Abwasseranlagen aus-
gehen.
Abweichend hiervon erstreckt sich der Versicherungs-
schutz auf Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden,
die von mitversicherten O-, Benzin-, Leichtflüssigkeits-,
Fett- und s o n s t i g e n Absche ide rn a u s g e h e n .

A2-2.15.3.3 Ansprüche aus anderen Versicherungsverträgen
Ausgeschlossen sind Pilichten oder Anspruche wegen
Schäden, für die der Versicherungsnehmer aus einem
anderen Versicherungsvertrag Ersatz beanspruchen
k a n n .
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